
i&f informiert
Herbstversammluno der Vereiniqung der Schweizer Kunstschachfreunde
26. September 2004 in Pfäffikon/ZH

Der ersten Einladung des neuen Vorstandes in die Wohnortgemeinde des Präsidenten Alex
Crisovan sind in alphabetischer Reihenfolge die Mitglieder Nuot Biveroni, Alex Crisovan,
Werner lssler, Josef Kupper, Wolfgang Leuzinger, Thomas Maeder, Paul Mathys, Rolf Not-
ter, Gerold Schaffner und Odette Vollenweider sowie drei Begleitpersonen und Christian
Styger als interessierter Besucher gefolgt. Die Versammlung beginnt um 15.00 Uhr und en-
det um 17.00 Uhr.

Für den Vormittag vor dem eigentlichen Versammlungsbeginn hat Präsident Alex Crisovan
eine Kollektion von Schachbüchern aus seinem reichen Fundus ausgestellt und teilweise
zum Kauf angeboten, wobei er aus seinem Erinnerungsvermögen manche pointierte Anek-
dote zitierte und interessante Buchpassagen behandelte.

Zu Beginn der Versammlung hält der Präsident eine kurze lnaugurationsansprache. An-
schliessend wird der am 9. bzw. 20. September 2004 verstorbenen Mitglieder Paul Müller-
Breil und Luigi Bühler in einer Schweigeminute gedacht. Es wird auf die Nachrufe in i&f 84,

S. 2596 venruiesen.

Es folgt ein ausführliches und wie immer sehr informatives Referat des Schweizer Delegier-
ten Thomas Maeder über den 47. FIDE-Kongress, welcher vom 4.-1 1. September 2004 im

südöstlich von Thessaloniki gelegenen Kallithea (griechische Provinz Chalkidiki) abgehalten
wurde. Er weist auf den persönlichen Aspekt des Kongresses hin ("es gibt Köpfe zu den
Namen über den Diagrammen ..."), an dem schätzungsweise 200 Problemisten aus aller
Welt, hauptsächlich Europäer teilnahmen. Die Schweiz war mit einer Abordnung von neun

Problemfreunden vertreten. Zur Auflockerung führte der Referent einige Aufgaben aus dem
Offenen Lösungsturnier und einigen Kompositionsturnieren vor.

lm Nachgang berlchtet Prof. Dr. Josef Kupper in kompetenter Manier über die in den Kon-
gress integrierte Weltmeisterschaft im Problemlösen (WCSC). Diese wurde wie gewohnt an

zwei Tagen durchgeführt, wobei am ersten Tag je drei Zweizüger in 20, Dreizüger in 60 und
Studien in 100 Minuten sowie am zweiten Tag je drei Hilfsmatt in 50, drei Mehrzüger in B0

und drei Selbstmatts in 50 Minuten zu lösen waren. Aus dem Wettbewerb zeigt der Referent
vier aufgaben. Für Einzelheiten zu den von den Referaten behandelten Bereichen wird auf
den ausführlichen Bericht in i&f 84, S. 2584ff. verwiesen.

Den vergnüglichen Abschluss bildet ein von Präsident Alex Crisovan organisierter Löse-
spass. Er legte den noch anwesenden Versammlungsteilnehmern drei Zweizüger mit Karika-
turen der Verfasser zum Lösen vor. Dabei handelte es aber um die Partieschachgrössen
Ossip Bernstein, paul Keres und Ludek Pachman, welche die Löser immerhin nicht identifi-
zieren mussten...!

Der Unterzeichnete hält allen lnteressierten ein Exemplar des ausführlichen Protokolls zur
verfügung' 

Gerold schaffner
Aktuar der VSKSF

PS von tm: lch erwähnte in meinem Bericht auch den Vortrag des früheren PCCC-
Präsidenten Bedrich Formänek über die frühesten Darstellungen des reziproken Mattwech-
sels im Zweizüger, der auch durch die kleine Artikelserie zu diesem Thema in i&f 76 und77
inspiriert war. Allerdings hatte Bedrich ein noch älteres Beispiel ausgegraben als die in i&f
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envähnten, nämlich das Siegerproblem des Turniers des Teplitz-
Schönauer Anzeigers 1922. Wie das Leben so spielt, war eines
der vom Präsidenten ausgestellten alten Bücher das berühmte
Kongressbuch zum in dieser tschechischen Stadt abgehaltenen
Schachkongress, und in diesem Buch findet sich auch der Preisbe-
richt. Weder der Autor noch der Preischrichter Franz Sackmann
hatten damals den reziproken Mattwechsel zur Kenntnis genom-
men - der Preis ging vielmehr an die schönen Fesselungsmattbil-
der und den spektakulären Schlüssel.
1.D12? Ke7lSf4(Sc7) 2.La3iDc5* (1. - T-lSd4 2.rd7:lDd4:*)
'l . - dc6:! (andere Springerzüge haben dualistische Matts) 'l.Te1 !!
Ke7lS-/Sc5/Kd5 2. DcS/La3/D h2/Td 1 +

Bruno Sommer
Teplitz-Schönauer An-
zeiger 1922 'l . Preis
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